
Neue Wohnhausanlagen der GemeindeWien .
Ausbau der grossen Wohnhausanlage Engelsplatz . - NeueWohnhausbauten in der

Oberen Bahngasse und in der Stutterheimgasse . - Baukosten ' 4Millio - ¬
nen Schilling .

Der Wiener Stadtsenat hat in seiner heutigen Sitzung nach
einem Referate des Stadtrates Weber die Entwürfe neuer Wohnhausanlagen der
GemeindeWiengenehmigtund gleichzeitig die Baubewilligungfür dieNeubau- ¬

ten erteilt .Die neuen Anlagen werden insgesamt 562 Wohnungen enthalten .

In der Brigittenau errichtet bekanntlich die GemeindeWier
eine gresse Wohnhausanlageauf demEngelsplatz .Vondieser Anlagesindbe- ¬
reits zwei Bauteile und die Wäscherei fertiggestellt und besiedelt ;sechs
Häuser eines dritten Bauteiles sind derzeit im Bau .Nun sollen weitere elf

Häuserder grossen Wohnhausanlagegebaut werden .Mit der Errichtungdieser
elf Häuser int die Hälfte der Gesamtanlage ,begrenzt » mEngelsplatz ,der
Forsthausstrasse ,Leystrasse ,Aignerstrasse und Wehlistrasse ,vollendet .Die
Pläne für die neuen Wohnhausbauten stammen von dem Verfasser der Gesamt - ¬
anlage ,demArchitekten . . Ing .Rudolf Perco .Vonden neuen Häusernwer - ¬
den drei von der Aignerstrasse ,eines von einem öffentlichen Platz unddie

übrigensiebenHäuservomGartenhofder Anlagezugänglichsein .Dieelf
Häuser werden18 Ledigenwohnungenmit Vorraumund Klosett ,i49Wehnungen
mit Zimmer ,Küche ,Vorraumund Klosett und 59 Wohnungenmit Zimmer ,Kammer ,
Küche ,Vorraumund Klosett ,insgesamt also 256 Wohnungenenthalten .Ausser - ¬
demsind Räumefür einen Jugendhort vorgesehen .Die Ausgestaltung erfelgt
in der bei den städtischen Wohnhausbauten üblichen Weise .Die Baukostenhe .
tragen rund ' 1MillionenSchilling .

An der Oberen Bahngasse und der Gerlgasse auf der Land¬
strasse wird eine Wohnhausanlagenachden Plänendes ZivilarchitektenPrefes
sor . otte Kuntschik errichtet .Vomgesamten Baugrund ,rund 5900Quadrat - ¬
meter ,werden bloss etwas mehr als 1800 Quadratmeter ,36 Prozent der Baue
arca ,tatsächlich verbaut .Der Rest des Grundes wird als Gartenhefaus - ¬
gestaltet .Die neue Anlage wird aus Gassendoppeltrakten längs der Oberen
Bahngasse und der Gerlgasse bestehen ,deren Innenfronten einen grossen Gar - ¬

tenhef umschliessen .An neun Stiegenhäusern wird die neue Anlageinsgesamt
182 Wohnungen ,und zwar 16 Einzelzimmer ,62 Küche - Zimmer - Wehnunger ,64Kü- ¬
che - ,Zimmer -und Kammerwohnungen ,17 Wehnungen ,bestehend aus Küche,2 Zim¬
mern und Kammer ,6 Wohnungen ,bestehend aus Küche ,Zimmer und 2Kammern ,
und 17 Zweizimmer - Küchewohnungen ,enthalten .Waschküchen sind auf demDach¬
boden vorgesehen .Die Kosten des Neubaues betragen rund ' 5Millienen Schil¬

ling .
In Fünfhaus wird nach den Plänen der Architekten Josef

Berger und Martin Ziegler an der Stutterheimgasse eine Wohnhausanlageor¬
richtet ,die insgesamt 124 Wohnungenenthalten wird .VomgesamtenBaugrund ,
der etwa 3500 Quadratmeter gross ist ,werden nur 16 Prezent verbaut ,während
der restliche Teil des Baugrundes zu einem Strassenhof ausgestaltet wird .
Die neue Wohnhausanlagewird sieben Stiegenhäuser mit 4 Wohngeschessenumfas - ¬
sen .Ven den 124 Wohnungen der neuen Anlage werden 16 Wohnungen aus Zimmer ,
2 Kammern ,Küche und Nebenräumen ,Lli Wohnungenaus Zimmer ,Kammer ,Küche
und Nebenräumen und 18 Wohnungen aus Zimmer ,Küche und Nebenräumenbestehen ,
während 16 Einzelzimmer mit Nebenräumen als Ledigenheime vorgesehen sind .
Waschküchen und Trockenböden werden im Dachaufbau untergebracht .DieKosten
dieser WOhnhausanlage betragen rund ' 8Millionen Schilling .

Die Bauarbeiten an allen Baustellen werden unverzüglich
aufgenommen .
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IZunahme der Einwohnerzahl vonWien .
Wie die Magistratsabteilung für Statistik auf Grundder

Berichte der Bundespolizeidirektion über die Binnenwanderungmitteilt ,sind
im Jahre 1931 nach Wien164 . 374Personen zugewandert und 130 . 332Personan
aus Wien abgewandert .Der Zuwachs der Bevölkerung durch Wanderungbeträgt
daher 34 . 042Personen .Da das Geburtendefizit des Jahres 1931 ,soweit es

schon angegeben werden kann ,sich auf . 327Personen beläuft ,ergibt sich
für das Jahr 1931 mit Berücksichtigung der Binnenwanderungeine Zunahmeder
Einwohnerzahl von Wien um 24 . 715Personen .

Eine Tschechowgasseund eine Puschkingasse inWien .
Der Gemeinderatsausschuss für allgemeine Verwaltungsangele - ¬

genheiten hat in seiner letzten Sitzung den Beschluss gefasst ,eine in dem
Geländezwischender PragerstrasseunddemInundationsgebietenördlichder
der Ueberfuhrstrasse in Floridsdorf von Nordwesten nach Südosten verlau¬
fende Gasse nach demrussischen Dichter Anton . Tschechew"Tschechowgasse
und eine vonder neuenAdolfUthmann- Gassenach SüdenfuhrendeBassenach
dem Dichter Alexander . Puschkin „ Puschkingasse " zubenennen .DieErläute - ¬
rungstafeln werden folgende Aufschriften tragen : " Anton. Tschechow( 1860 - ¬
1904 ) ,russischer Dichter “und " Alexander Puschkin ( 1799- 1837) ,russischer

Dichter " .

AntonPawlowitschTschechow ,geboren am29 .Jänner1860
in Taganrog ,studiorte Medizin ,übte aber den ärztlichen Berufnieaus,sen¬
dern schrieb bereits als Student unter dem DecknamenTschechonte Erzählungen
und Skizzen für Witzblätter .Meisterhaft schilderte er später alle Gesell¬
schaftsschichten und Lebensalter .Vonseinen Erzählungen sind „ Einelang¬
weilige Geschichte “( 1889 )" Krankensaal Nr .6 "( 1892 ) ,„ Die Bauern "( 1895 ) ," DerMann im Futteral “( 1898 )und andere besonders bekannt .Als Bühnendich - ¬
ter versuchte sich Tschechowzuerst mit einaktigen Pessen ,wandtesichdannmit Iwancw “( 1888 )dem Gesellschaftsdrama zu und errang schliesslich mit
den Dramen„ Die .Möwe “( 1896 ) ," OnkelWanja "( 1900 ) ,„ Diedrei Schwestern "
( 1902 )und „ DerKirschgarten “( 1904 )starke Erfolge .Tschechow ist der be - ¬
deutendste russische Erzähler und Dramatikerdes ausgehenden19 .Jahrhunderts
unübertrofflich als Charakterzeichner und Stimmungsdichter ;fast alle seine
Werkesind ins Deutsche übersetzt,seine Kramenfinden sich noch heute im
Spielplanvieler deutscherBühnen .DerDihterstarb am15 .Juli 1904in

Badenweilor . AlexanderSergejewitschPuschkin ,der am6 .Jänner1799
in Moskau geboren wurde ,stammte aus altadeligem verarmtem Geschlecht .Im
Jahre 1820 wurde er wegen politischer Gedichte und Satiren nach Südrussland
strafversetzt ;dort schrieb er die von Byron beeinflussten Epen „ DerGe¬

fangene im Kaukasus “( 1821 ) ,„ Der Springquell von Bachtschisarai “( 1822 )
und andere . 1821wurde Puschkin aus dem Staatsdienst entlassen und auf sein
väterliches Gut Michajlowskoje verwiesen ,wo er die Arbeit an dem Romanin
Versen „ EugenOwegin “( vollendet 1831 )fortsetzte und die Tragödie" Boris
Godunow "( 1825 )schrieb .Nachdem er im Jahre 1826 begnadigt werden war ,
lebte Puschkin zuerst in Mosk .und dann in Petersburg ,wo er eine Reihe
bodoutonder Werke schuf .Puschkin ,der der bedeutendste natienale Dichter
der Russen ist ,starb am 10 .Februar 1837 in Petersburg an denFolgen
einer in einem Duell erlittenen Verletzung .

—
EröffnungdesStrombades"Aspernbrücke .

Das städtische Strombad " Aspernbrücke "wirdübermorgen ,
Donnerstag ,eröffnet .Badestunden von 8 Uhr früh bis zum Einbruch der

Dämmerung .
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